
*DE10239388A120040311*
ß (19)
Bundesrepublik Deutschland 
Deutsches Patent- und Markenamt
(10) DE 102 39 388 A1 2004.03.11
 

(12) Offenlegungsschrift

(21) Aktenzeichen: 102 39 388.5
(22) Anmeldetag: 28.08.2002
(43) Offenlegungstag: 11.03.2004

(51) Int Cl.7: B60G 7/02

Die folgenden Angaben sind den vom Anmelder eingereichten Unterlagen entnommen

Rechercheantrag gemäß § 43 Abs. 1 Satz 1 PatG ist gestellt.

(54) Bezeichnung: Exzenter-Befestigungsvorrichtung

(57) Zusammenfassung: Eine Exzenter-Befestigungsvor-
richtung (1) zur Befestigung eines Lagers (2) an einer Kon-
sole (3) umfaßt eine Konsole (3) mit zwei schlitzförmigen 
Aussparungen (5, 6) und einer dazwischen angeordneten 
Öffnung (7); eine Platte (8) mit zwei Laschen (9, 10), die im 
Zusammenbauzustand durch die schlitzförmigen Ausspa-
rungen (5, 6) hindurchgreifen, und mit einer dazwischen 
angeordneten Öffnung (7); sowie einen Befestigungsbol-
zen (12) mit einem Schaft (13) und einem exzentrischen 
Kopf (14), wobei im Zusammenbauzustand zum Verspan-
nen des Lagers mit der Konsole (3) der Schaft (13) durch 
die Öffnungen (7, 11) der Konsole (3) und der Platte (8) so-
wie das Lager geführt ist und weiterhin der exzentrische 
Kopf (14) zwischen den aus den schlitzförmigen Ausspa-
rungen (5, 6) hinausragenden Laschen (9, 10) positioniert 
ist. Die Exzenter-Befestigungsvorrichtung (1) eignet sich 
insbesondere für den Einsatz in einer Fahrzeugradaufhän-
gung. Sie zeichnet sich durch eine genau einstellbare Be-
festigung des Lagers (2) an der Konsole (3) aus und ist 
überdies günstig herstellbar und montierbar.

(71) Anmelder: 
Volkswagen AG, 38440 Wolfsburg, DE

(72) Erfinder: 
Winter, Ingo, 38550 Isenbüttel, DE; 
Schwichtenberg, Bernd, 38154 Königslutter, DE

(56) Für die Beurteilung der Patentfähigkeit in Betracht zu 
ziehende Druckschriften:
DE     44 37 661 C2 
US     42 67 896 A
1/7



DE 102 39 388 A1 2004.03.11
Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Exzen-
ter-Befestigungsvorrichtung zur Befestigung eines 
Lagers an einer Konsole.

Stand der Technik

[0002] Derartige Exzenter-Befestigungsvorrichtun-
gen können beispielsweise in einer Radaufhängung 
eines Kraftfahrzeugs verwendet werden. Sie dienen 
dort der Befestigung von Lagerbuchsen, mit denen 
einzelne Lenker oder auch eine Fahrzeugachse ge-
gen den Fahrzeugaufbau abgestützt werden. Der Ex-
zenter ermöglicht dabei eine Einstellbarkeit der Be-
festigung. Prinzipiell lassen sich daher solche Exzen-
ter-Befestigungsvorrichtungen überall dort einsetzen, 
wo eine Einstellbarkeit der Lager-Befestigung benö-
tigt wird.
[0003] Bei der Verwendung von Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtungen an Fahrzeugachsen besteht das 
Erfordernis einer möglichst genauen Achseinstel-
lung. Große Flächenpressungen und große Toleranz-
maße sind hierbei in der Regel unerwünscht, da die 
Lager das Fahrverhalten des Fahrzeugs beeinflus-
sen und sich bereits kleine Abweichungen störend 
bemerkbar machen können. Dies trifft insbesondere 
auf spurkorrigierende Lager zu. Weiterhin sind mit 
Blick auf die Serienfertigung herstellungs- und mon-
tagetechnische Gesichtspunkte wichtig.

Aufgabenstellung

[0004] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung 
die Aufgabe zugrunde, eine besonders für den Ein-
satz in Fahrzeugradaufhängungen geeignete Exzen-
ter-Befestigungsvorrichtung zu schaffen, mit der sich 
ein Lager einerseits möglichst genau an einer Konso-
le befestigen läßt und die andererseits günstig her-
stellbar und montierbar ist.
[0005] Dazu wird eine Exzenter-Befestigungsvor-
richtung zur Befestigung einer Lagerbuchse an einer 
Konsole vorgeschlagen, die im folgenden umfaßt: 
eine Konsole mit zwei schlitzförmigen Aussparungen 
und einer dazwischen angeordneten Öffnung; eine 
Platte mit zwei Laschen, die im Zusammenbauzu-
stand durch die schlitzförmigen Aussparungen hin-
durchgreifen, und mit einer dazwischen angeordne-
ten Öffnung; sowie einen Befestigungsbolzen mit ei-
nem Schaft und einem exzentrischen Kopf, wobei im 
Zusammenbauzustand zum Verspannen des Lagers 
mit der Konsole der Schaft durch die Öffnungen der 
Konsole und der Platte sowie das Lager geführt ist 
und weiterhin der exzentrische Kopf zwischen den 
aus den schlitzförmigen Aussparungen hinausragen-
den Laschen positioniert ist.
[0006] Die erfindungsgemäße Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtung ermöglicht eine genaue Befesti-
gung des Lagers an der Konsole. Überdies wird 
durch die Anordnung einer Platte zwischen der La-

gerbuchse und der Konsole die Flächenpressung ge-
ring gehalten. Diese Platte übernimmt weiterhin die 
Funktion, die Anschläge für den exzentrischen Kopf 
bereitzustellen, so daß diese nicht eigens an der 
Konsole ausgebildet werden müssen. Hierdurch läßt 
sich die Herstellung der Konsole vereinfachen. Da 
sich die Platte einfach in die Konsole einstecken läßt, 
bleibt auch die Montage einfach.
[0007] Die Konsole kann als separates Teil an ei-
nem Kraftfahrzeug befestigt werden. Es ist jedoch 
auch möglich, nach einer vorteilhaften Ausgestaltung 
der Erfindung die Konsole integral mit der Fahrzeug-
karosserie oder einem an der Fahrzeugkarosserie 
befestigten Hilfsrahmen oder Fahrschemel auszubil-
den.
[0008] Gemäß einer weiteren, vorteilhaften Ausge-
staltung der Erfindung sind an den Laschen der Plat-
te Rastnasen ausgebildet, welche bei einem Durch-
führen der Laschen durch die schlitzförmigen Aus-
sparungen der Konsole mit diesen verhaken. Mittels 
dieser Rastnasen kann die Platte an der Konsole vor-
montiert und bis zur fertigen Montage, d. h. dem An-
bau des Lagers an die Konsole verliersicher gehalten 
werden.
[0009] Im Hinblick auf eine einfache Herstellung 
wird die Platte bevorzugt als Blechformteil herge-
stellt.
[0010] Weiterhin können die Öffnung und die 
schlitzförmigen Aussparungen der Konsole derart 
angeordnet sein, daß diese in einem Arbeitsgang, 
vorzugsweise durch Stanzen, herstellbar sind. Das 
Lochbild kann in vorteilhafter Weise auch am ansons-
ten bereits fertigen Teil angebracht werden.
[0011] Weitere, vorteilhafte Ausgestaltungen der 
Erfindung sind in den Patentansprüchen angegeben.

Ausführungsbeispiel

[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand ei-
nes in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbei-
spiels näher erläutert. Die Zeichnung zeigt in:
[0013] Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel für eine Ex-
zenter-Befestigungsvorrichtung nach der Erfindung 
in schematischer Darstellung zusammen mit einem 
Lager im auseinandergezogenen Zustand, wobei die 
Konsole der Befestigungsvorrichtung lediglich ab-
schnittsweise dargestellt ist,
[0014] Fig. 2 die Exzenter-Befestigungsvorrichtung 
und das Lager aus Fig. 1 im zusammengebauten Zu-
stand, und in
[0015] Fig. 3 eine Detailansicht der Rastnasen an 
der Platte der Exzenter-Befestigungsvorrichtung.
[0016] Die Fig. 1 und 2 zeigen ein bevorzugtes Aus-
führungsbeispiel einer Exzenter-Befestigungsvor-
richtung 1, die zur Verwendung bei einer Fahr-
zeugachse ausgebildet ist. Sie dient hier der einstell-
baren karosserieseitigen Anbindung eines Lagers 2, 
über das die Fahrzeugachse gegen die Fahrzeugka-
rosserie oder aber auch gegen einen an dieser ange-
brachten Hilfsrahmen oder Fahrschemel abgestützt 
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ist.
[0017] Die Exzenter-Befestigungsvorrichtung 1 um-
faßt zunächst eine lediglich symbolhaft dargestellte 
Konsole 3, die ihrerseits an der Fahrzeugkarosserie 
befestigt wird, jedoch auch mit dieser oder dem Hilfs-
rahmen bzw. Fahrschemel einstückig ausgebildet 
sein kann. Weiterhin kann die Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtung 1 auch in Achslenkern oder Rad-
trägern eingesetzt werden. An der Konsole 3, die als 
Blechformteil eine nahezu konstante Wanddicke auf-
weist, befindet sich zur Anbindung des Lagers 2 ein 
Lochmuster. Ein im wesentlichen ebener Abschnitt 4
weist dazu zwei schlitzförmige Aussparungen 5 und 
6 sowie eine dazwischen angeordnete Öffnung 7 auf, 
deren Funktion weiter unten noch näher erläutert 
wird.
[0018] Die Öffnung 7 und die schlitzförmigen Aus-
sparungen 5 und 6 liegen in einer Ebene. Dies er-
möglicht es, das gesamte Lochmuster in einem einzi-
gen Arbeitsgang beispielsweise durch Stanzen her-
zustellen.
[0019] Außerdem sind hier die Öffnung 7 und die 
schlitzförmigen Aussparungen 5 und 6 derart an der 
Konsole 3 angeordnet, daß diese an dem ansonsten 
fertigen Bauteil angebracht werden können.
[0020] Weiterhin umfaßt die Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtung 1 eine Platte 8. Diese Platte 8 ist 
ebenfalls als Blechformteil ausgebildet und weist an 
ihren Enden zwei etwa rechtwinklig umgebogene La-
schen 9 und 10 auf. Im Querschnitt ergibt sich so ein 
U-förmiges Profil mit einer breiten Basis. Zwischen 
diesen Laschen 9 und 10 befindet sich eine Öffnung 
11. Im Zusammenbauzustand der Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtung 1 mit dem Lager 2 greifen die La-
schen 9 und 10 durch die schlitzförmigen Aussparun-
gen 5 und 6 der Konsole 3 hindurch. Gleichzeitig 
überlappen sich die Öffnungen 7 und 11.
[0021] Zu der Exzenter-Befestigungsvorrichtung 1
gehört weiterhin ein Befestigungsbolzen 12 mit ei-
nem Schaft 13 und einem exzentrischen Kopf 14. Im 
Zusammenbauzustand ist die Konsole 3 unter Zwi-
schenschaltung der Platte 8 mit dem Lager 2 durch 
den Befestigungsbolzen 12 sowie ein weiteres, hier 
nicht näher dargestelltes Befestigungsorgan, bei-
spielsweise eine Mutter, verspannt. Der Befesti-
gungsbolzen 12 weist an seinem Kopf 14 einen ge-
eigneten Abschnitt 15 zum Ansetzen eines Spann-
werkzeugs auf.
[0022] Wie insbesondere Fig. 1 entnommen wer-
den kann, wird zum Verspannen des Lagers 2 mit der 
Konsole 3 der Schaft 12 durch die Öffnungen 7 und 
11 der Konsole 3 und der Platte 8 sowie durch einen 
zentralen Abschnitt 16 des Lagers 2 hindurchgeführt. 
Durch ein Zusammenschieben des Ensembles wer-
den die Laschen 9 und 10 durch die schlitzförmigen 
Aussparungen 5 und 6 hindurchgeschoben, so daß
diese auf der gegenüberliegenden Seite über die 
Konsole 3 hinausragen. Die hinausragenden Ab-
schnitte der Laschen 9 und 10 dienen als Anschläge 
für den exzentrischen Kopf 14. Über das hier nicht 

näher dargestellte Spannorgan erfolgt dann das ei-
gentliche Verspannen und die abschließende Fixie-
rung des Lagers 2 an der Exzenter-Befestigungsvor-
richtung 1.
[0023] In diesem Zustand, der in Fig. 2 gezeigt ist, 
ist der exzentrische Kopf 14 zwischen den über die 
schlitzförmigen Aussparungen 5 und 6 vorstehenden 
Laschen 9 und 10 positioniert. Die Platte 8 dient ne-
ben der Lagefixierung des Kopfes 14 des Befesti-
gungsbolzens 12 zusätzlich als Anlage für den zen-
tralen Abschnitt 16 des Lagers 2. Ihre großflächige 
Ausgestaltung ermöglicht eine geringe Flächenpres-
sung zwischen dem Lager 2 und der Konsole 3.
[0024] Die Einstellbarkeit der Lagerbefestigung wird 
durch die Form des exzentrischen Kopfes 14 erzielt. 
Je nach Bedarf erfolgt eine stärker oder schwächer 
exzentrische Anordnung desselben in bezug auf den 
Schaft 13. Um in sämtlichen Fällen die gleiche Kon-
sole 3 und dieselbe Platte 8 verwenden zu können, 
sind deren Öffnungen 7 und 11 so groß ausgestaltet, 
daß die interessierenden Einstellbereiche überdeckt 
werden. Bei dem hier dargestellten Ausführungsbei-
spiel sind die Öffnungen 7 und 11 dementsprechend 
als Langlöcher ausgebildet. Es ist jedoch möglich, 
von dieser Form und von der dargestellten Größe ab-
zuweichen, um den jeweils gewünschten Einstellbe-
reich zu erfassen. Die Lagefestlegung des Befesti-
gungsbolzens 12 erfolgt nämlich primär über den ex-
zentrischen Kopf 14 in Zusammenwirkung mit den 
Laschen 9 und 10. Bei dem hier dargestellten Bei-
spiel übernehmen jedoch die Langloch-Öffnungen 7
und 11 eine Seitenführung des Schafts 13, so daß in 
Zusammenwirkung mit dem exzentrischen Kopf 14
eine definierte Lagefestlegung ermöglicht wird, ohne 
daß es auf eine besondere Formgebung bei den La-
schen 9 und 10 ankäme, deren Anschlagkanten so 
einfach geradlinig ausgebildet werden können.
[0025] Vorzugsweise wird der exzentrische Kopf 14
durch einen herkömmlichen Schraubenkopf 15 und 
eine exzentrische Scheibe 17 gebildet. Dabei sind 
der Schraubenkopf 15, die exzentrische Scheibe 17
und der Schaft 13 einstückig miteinander ausgeführt.
[0026] Es jedoch auch möglich, die exzentrische 
Scheibe 17 als separates Teil in Form einer Unterleg-
scheibe auszuführen, die unter dem Schraubenkopf 
15 auf dem Schaft 13 mit einer formschlüssigen 
Kopplung zwischen der exzentrischen Scheibe 17
und dem Schaft 13 zum Zwecke der Mitnahmesiche-
rung sitzt.
[0027] Um die Montage zu erleichtern, können die 
Platte 8 und die Konsole 3 miteinander verrastet wer-
den, so daß diese vormontierbar sind. Fig. 3 zeigt 
eine zu diesem Zweck an der Platte 8 vorgesehene 
Rastnase 18.
[0028] Bei dem hier dargestellten Ausführungsbei-
spiel befinden sich jeweils zwei Rastnasen 18 und 19
an den schmalen Seiten der länglichen Laschen 9
und 10. Jede dieser Rastnasen 18 und 19 besitzt 
eine kleine Hinterschneidung und ist von der jeweili-
gen Lasche 9 bzw. 10 abgespreizt. Dabei sind die 
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Rastnasen 18 und 19 an den Lasche 9 und 10 derart 
auf die schlitzförmigen Aussparungen 5 und 6 abge-
stimmt, daß bei einem Durchführen der Laschen 9
und 10 durch die schlitzförmigen Aussparungen 5
und 6 die Rastnasen 18 und 19 mit diesen verhaken. 
Wie bereits ausgeführt, dienen die Rastnasen 18 und 
19 nicht der eigentlichen Befestigung der Platte 8 an 
der Konsole 3, sondern vielmehr als Verliersicherung 
bei der Montage und insbesondere für den Fall einer 
Vormontage. Durch ein Zusammendrücken der Rast-
nasen 18 und 19 ist die Verrastung der Platte 8 mit 
der Konsole 3 aufhebbar.
[0029] Anstelle der hier erläuterten Rastnasen 18
und 19 können auch anderer Mittel zur vorläufigen Si-
cherung der Platte 8 an der Konsole 3 vorgesehen 
werden. Auch können die Rastnasen 18 und 19
selbst im Detail anders ausgeführt werden. Die hier 
dargestellte Form ist jedoch bei einer Ausbildung der 
Platte 8 als Blechformteil herstellungstechnisch be-
sonders vorteilhaft.
[0030] Auch für das Lager können unterschiedliche 
Gestaltungsformen gewählt werden. Insbesondere 
ist die Erfindung nicht auf die Verwendung mit dem 
hier dargestellten Gummi-Metall-Lager beschränkt. 
Bei der Anbindung des Lagers 2 kommt es nämlich 
primär darauf an, dies in definierte Lage an der Kon-
sole 3 zu befestigen. So ist es beispielsweise auch 
denkbar, die Verspannung des Lagers 2 nicht über ei-
nen zentralen, inneren Abschnitt 16 vorzunehmen, 
sondern über das Lageraußenteil 20.
[0031] Die vorstehend erläuterte Exzenter-Befesti-
gungsvorrichtung 1 wurde im Zusammenhang mit ei-
ner Fahrzeugradaufhängung beschrieben, eignet 
sich jedoch auch für andere Einsatzzwecke. Sie 
zeichnet sich vor allem durch eine lagegenaue Befes-
tigung des Lagers an der Konsole sowie darüber hin-
aus durch einen günstige Herstellbarkeit und Mon-
tierbarkeit aus.

Patentansprüche

1.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung zur Befesti-
gung eines Lagers an einer Konsole, insbesondere 
zur Verwendung in einer Fahrzeugradaufhängung, 
umfassend:  
eine Konsole (3) mit zwei schlitzförmigen Aussparun-
gen (5, 6) und einer dazwischen angeordneten Öff-
nung (7);  
eine Platte (8) mit zwei Laschen (9, 10), die im Zu-
sammenbauzustand durch die schlitzförmigen Aus-
sparungen (5, 6) hindurchgreifen, und mit einer da-
zwischen angeordneten Öffnung (7); sowie  
einen Befestigungsbolzen (12) mit einem Schaft (13) 
und einem exzentrischen Kopf (14), wobei im Zusam-
menbauzustand zum Verspannen des Lagers (2) mit 
der Konsole (3) der Schaft (13) durch die Öffnungen 
(7, 11) der Konsole (3) und der Platte (8) sowie das 
Lager (2) geführt ist und weiterhin der exzentrische 
Kopf (14) zwischen den aus den schlitzförmigen Aus-
sparungen (5, 6) hinausragenden Laschen (9, 10) po-
sitioniert ist.

2.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Konsole 
(3) an einem Kraftfahrzeug befestigt ist.

3.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach An-
spruch 1, dadurch gekennzeichnet, daß die Konsole 
(3) integral mit einer Fahrzeugkarosserie oder einem 
an der Fahrzeugkarosserie befestigten Hilfsrahmen, 
Fahrschemel, Achslenker oder Radträger ausgebil-
det ist.

4.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
der exzentrische Kopf (14) durch einen herkömmli-

Bezugszeichenliste

1 Exzenter-Befestigungsvorrichtung
2 Lager
3 Konsole
4 Abschnitt der Konsole
5 schlitzförmige Aussparung
6 schlitzförmige Aussparung
7 Öffnung der Konsole
8 Platte
9 Lasche
10 Lasche
11 Öffnung der Platte 8
12 Befestigungsbolzen
13 Schaft
14 exzentrischer Kopf
15 Schraubenkopf
16 zentraler Abschnitt des Lagers
17 exzentrische Scheibe
18 Rastnase
19 Rastnase
20 Lageraußenteil
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chen Schraubenkopf (15) und eine exzentrische Un-
terlegscheibe (17) gebildet wird, wobei der Schaft 
(13) des Befestigungsbolzens (12) unter dem Kopf 
(14) im wesentlichen spielfrei durch die exzentrische 
Unterlegscheibe (17) geführt ist.

5.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß
der exzentrische Kopf (14) einstückig mit dem Schaft 
(13) ausgebildet ist.

6.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß
die Platte (8) im Zusammenbauzustand gegen einen 
Abschnitt des Lagers (2) anliegt.

7.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
das Lager (2) ein Gummi-Metall-Lager ist und der Be-
festigungsbolzen (12) im Zusammenbauzustand mit 
einem zentralen Abschnitt (16) des Gummi-Me-
tall-Lagers verspannt ist.

8.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, daß
die Platte (8) im Querschnitt ein U-förmiges Profil auf-
weist.

9.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach einem 
der Ansprüche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß
an den Laschen (9, 10) Rastnasen (18, 19) ausgebil-
det sind, welche bei einem Durchführen der Laschen 
(9, 10) durch die schlitzförmigen Aussparungen (5, 6) 
mit diesen verhaken.

10.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach An-
spruch 9, dadurch gekennzeichnet, daß die Rastna-
sen (18, 19) hinterschnitten und von den Laschen (9, 
10) abgespreizt sind, derart, daß bei einem Zusam-
mendrücken der Rastnasen (18, 19) die Verrastung 
der Platte (8) mit der Konsole (3) aufhebbar ist.

11.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach An-
spruch 9. oder 10, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Rastnasen (18, 19) an den schmalen Seiten der läng-
lichen Laschen (9, 10) ausgebildet sind.

12.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11; dadurch gekennzeich-
net, daß die Platte (8) als Blechformteil hergestellt ist.

13.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch gekennzeich-
net, daß die Öffnung (7) und die schlitzförmigen Aus-
sparungen (5, 6) der Konsole (3) derart angeordnet 
sind, daß diese in einem Arbeitsgang, vorzugsweise 
durch Stanzen, herstellbar sind

14.  Exzenter-Befestigungsvorrichtung nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 13, dadurch gekennzeich-

net, daß die Öffnung (7) und die schlitzförmigen Aus-
sparungen (5, 6) der Konsole (3) in einer Ebene lie-
gen.

Es folgen 2 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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